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Uorwort. 
J n einem Vortrag über „materielle und ideelle Forderungen an 

den SBalb" (Schweizerische 9?undfchau 1897) hat der Verfasser der vor« 
liegenden Abhandlung die Frage, ob und wie weit bie SBalbbefitzer den 
steigenden Anforderungen ber Deffentlichleit an den SBatb entgegenkommen 
foüen, kurz f r i e r t . 

M i t den bort niedergelegten ©rundfätzen flehen auch bie nach* 
stehenden Erörterungen im Einklang. S i e werben ben einen und andern 
in erwähntem Vortrage ausgesprochenen (bedanken erweitern. Von cheo* 
retifchen Erörterungen über die formale ®efetzmäßigkeit im Schönen, 
wie folche in SBerlen über Aefchetik, Architektur, Malerei u. f. f. fich 
finden, wurde Umgang genommen, d i e einleitenden Kapitel bezwecken 
nichts anderes, als über einzelne Grundbegriffe in möglichster Einfachheit 
und gedrängtester Kürze zu orientieren, dagegen foU der zweite Teil der 
Arbeit hauptsächlich zeige«, wie mit den einfachften Mitteln die Schön* 
heiten des BSaldeS hervorgehoben und zugänglich gemacht werden können 
und wie die berechtigten Anforderungen der Eigentümer oder Nutznießer 
fich vereinigen laffen mit den Sffiünfchen einer großen Klaffe der mensch-
lichen ®efeflfchaft, der es nicht vergönnt ift, in eigenem ©albe und in 
eigenem parke fich zu etholen. derartige Veftrebungen dürfen untfo 
eher die Unterstützung der Saldbefitzer erwarten, als erfahrungsgemäß 
mit dem Verständnis für die Schönheit der Natur auch das Jntereffe 
für den Btold und die Sßaldwirtfchaft wächst. 

d i e Unter ftützung, die der Verfasser, wo er folche Suchte, auch 
bereitwilligst fand, fei hier aufrichtig verdankt. Benutzte Quellen find 
im Tejte angeführt, und es wurde auch nicht unterlassen, wörtlich an* 
geführte gttate als folche zu bezeichnen. 

d i e Sorgfältige, auch weitgehenden Anforderungen entfprechende Aus* 
stattung ift das Verdienst des Verlegers. 

R u r i c h , den 9. September 1906. 
Der Verfasser. 


